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Argentinien
Bolivien
Brasilien
Chile
Costa Rica
Dominikanische
Republik
Ecuador
El Salvador
Guatemala
Honduras
Kanada
Kolumbien
Kuba
Mexiko
Nicaragua
Panama
Paraguay
Peru
Uruguay
USA
Venezuela
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Australien
China
Indien
Indonesien
Japan
Kasachstan
Korea
Malaysia
Myanmar
Neuseeland
Philippinen
Singapur
Sri Lanka
Taiwan
Thailand
Vietnam   

Die Deutschen Auslandshandelskammern (AHKs) beraten, betreuen und 
vertreten weltweit deutsche Unternehmen, die ihr Auslandsgeschäft 
auf- oder ausbauen wollen. Ihre Dienstleistungen bieten sie unter der 
Servicemarke DEinternational in- und ausländischen Unternehmen an. 

Einzigartig  
im Ausland

Viele deutsche Unternehmen sind 
in den unterschiedlichsten Län-
dern der Welt aktiv, sei es über 

einen Direktvertrieb, Distributoren, 
Joint-Ventures oder aber über eigene 
Tochterunternehmen. Welche Lösung 
für die Marktbearbeitung sinnvoll ist, 
hängt stark vom Produkt, von der Unter-
nehmensgröße und der Unternehmens-
kultur, vom rechtlichen Rahmen in den 
betreffenden Ländern oder den poten-
ziellen Partnern ab. 

Diese Punkte im Einzelnen zu bewer-
ten ist umso schwieriger, je größer die 
sprachlichen und kulturellen Unterschie-
de sind. Insbesondere für kleine und 
mittlere Unternehmen mit enger Perso-
naldecke sind dies oft große Hürden. Hier 
unterstützen die deutschen Auslands-
handelskammern, die – eingebettet in 
den IHK-AHK-DIHK-Verbund - deutschen 
Unternehmen beim Markteintritt auf un-
terschiedlichste Weise helfen können. 

Die Stärke des IHK-Netzwerks basiert 
dabei vor allem auf zwei Säulen: erstens 
eine klare regionale Arbeitsteilung, und 
zweitens die ständige und enge in-
haltliche Abstimmung und Koordi-
nation untereinander, die es In-
dustrie- und Handelskammern, 
Auslandshandelskammern und 
DIHK ermöglichen, immer 
auf dem neuesten Wissens-
stand zu informieren und 
agieren: 

Im Zentrum ste-
hen dabei die 79 
deutschen Indus-
trie- und Han-
delskammern, 
d a r u n t e r 
die IHK 

Hannover. Als ihre Dachorga-
nisation vertritt der Deut-
sche Industrie- und Han-
delskammertag (DIHK), im 
Auftrag und abgestimmt 
mit den Industrie- und 
Handelskammern die Inter-
essen der gewerblichen Wirt-
schaft gegenüber dem Bund und 
der EU. Die Deutschen Auslandshandels-
kammern (AHKs) mit über 140 Büros in 
92 Ländern nehmen die Interessen der 
deutschen Wirtschaft in ihren Gastlän-
dern wahr. 

Dabei erfüllen sie insbesondere drei 
Aufgaben. Erstens sind sie Teil der deut-
schen Außenwirtschaftsförderung. So 
vertreten sie zusammen mit den deut-
schen Auslandsvertretungen (Botschaf-
ten und Generalkonsulate) die Interessen 
der deutschen Wirtschaft gegenüber der 
Politik und Verwaltung im Gastland. Auf-
grund dieses offiziellen Charakters wer-
den die AHK in manchen Ländern wie 
etwa in China oder Vietnam auch als „De-
legation der Deutschen Wirtschaft“ be-
zeichnet. Für die Außenwirtschaftsförde-
rung im öffentlichen Interesse erhalten 

die AHKs Zuwendungen vom Bundes-
wirtschaftsministerium.

Als zweiten Schwerpunkt bie-
ten die AHKs für Unternehmen 

und Personen, die im jeweili-
gen Land aktiv sind, einen 

organisatorischen Rah-
men bzw. eine Mitglieds- 

organisation für den 
fachlichen und sozi-

alen Austausch. Je 
nach rechtlichem 

Rahmen des je-
weiligen Lan-

des können 
die Bedin-

gungen für eine Mitglied-
schaft aller- dings stark vari-
ieren. So sind zum Beispiel in China nur 
Unternehmen im Auslandsbesitz und mit 
Sitz in China als Mitglieder zugelassen, 
während es etwa in Indien als einer soge-
nannten bilateralen AHK kaum Beschrän-
kungen für die Mitgliedschaft gibt, das 
heißt, sowohl Unternehmen aus Deutsch-
land als auch Indien können AHK-Mitglie-
der sein. Finanziert wird die Mitgliedsor-
ganisation über Mitgliedsbeiträge.
Der dritte wichtige Schwerpunkt ist der 
Dienstleistungsbereich. Die AHKs bauen 
dabei auf ihre langjährige erworbene Er-
fahrung:
n	 fundiertes fachliches Wissen über 
	 die wirtschaftlichen und politischen 
	 Besonderheiten, über die Stärken, 
	 Schwächen und Potenziale eines 
	 Landes und über die formalen Bedin- 
	 gungen für eine wirtschaftliche 
	 Aktivität vor Ort, 
n	 sehr gute Vernetzung im Land mit 
	 Wirtschaft, Gesellschaft und Politik 
n	 hohe kulturelle Kompetenz.

Das weltweite AHK-Netzwerk als Teil der IHK-Organisation bietet 

deutschen Unternehmen beim Engagement auf ausländischen 

Märkten umfangreiche Unterstützung. Vergleichbares haben 

andere Länder nicht. 

Von Dr. Michael Seitz | seitz@hannover.ihk.de 

IHK, DIHK, AHK: Die inhaltliche Verbundenheit und die enge Zusammenar-
beit der drei Organisationen zeigt sich auch optisch im gemeinsamen 
Rahmen der Logos.

AHK-NETZ
Hier die Standorte deutscher 
Auslandshandelskammern in 
Europa, Afrika und Nahost.
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Aus diesen Stärken heraus bieten die AHKs 
unter ihrer Servicemarke „DEinternatio-
nal“ viele Dienstleistungen an, um deut-
sche Unternehmen beim Auf- oder Aus-
bau ihrer Geschäfte zu unterstützen, wie 
etwa: 
n	 Recherche und Weitergabe von 
	 aktuellen Marktinformationen, 
n	 detaillierte Marktanalysen für 
	 Einzelprojekte, 
n	 Geschäftspartnervermittlung, 
n	 Beratung und Unterstützung bei 
	 Gründung, Umwandlung und 
	 Auflösung von Betriebsstätten, 
	 Joint Ventures oder Repräsentanzen, 
n	 Unterstützung oder Organisation  
	 von Geschäftsreisen, 
n	 Unterstützung bei Firmen- und 
	 Bonitätsprüfungen
n	 Auskünfte und Hilfe bei Import-, 
	 Rechts- und Steuerfragen

Darüber hinaus sind auch umfangreichere 
Dienstleistungen denkbar, wie etwa 
n	 Unterstützung bei der Personalsuche,
n	 Abwicklung von Abrechnungen, 
	 Übernahme der Lohnbuchhaltung

n	 Überprüfung, Entwurf und Überset- 
	 zung von Verträgen und anderen 
	 Urkunden,
n	 Hilfe bei der außergerichtlichen Streit- 
	 beilegung und Mediation,
n	 Bereitstellung von Büroräumen und 
	 Büroinfrastruktur (Office in Office) etc.

Da diese Dienstleistungen direkt Unter-
nehmen zugeordnet werden können, gibt 
es dafür keine öffentliche Förderung. Bei 
größerem zeitlichen Aufwand werden kos-
tendeckende Entgelte erhoben. 

Wie groß das jeweilige Dienstleis-
tungsangebot einer AHK ist, hängt letzt-
lich vor allem von zwei Faktoren ab: Dies 
sind erstens die rechtlichen Bestimmun-
gen in den Ländern, was an Aufgaben 
überhaupt übernommen werden darf. Der 
zweite Faktor ist der Personalstand inner-
halb der AHK, der wiederum von der Grö-
ße des Marktes abhängt. So sind umso 
mehr Dienstleistungen möglich, je höher 
das Interesse deutscher Unternehmen an 
einem Markt ist und umso mehr die jewei-
lige Dienstleistung auch nachgefragt wird, 
da nur dann die Vorhaltung entsprechen-

der Kapazitäten rechnerisch sinnvoll ist. 
Die Zusammenarbeit von IHKs und  

AHKs schafft dabei hohe Synergien, da 
die enge Zusammenarbeit beider Orga-
nisationen einen optimalen Informations-
fluss zu den Mitgliedsunternehmen ge-
währleistet. Während die Mitarbeiter in 
den Internationalen Abteilungen der In-
dustrie- und Handelskammern in Deutsch-
land erste Marktinformationen geben 
oder über Veranstaltungen Informations-
plattformen den Austausch mit Experten 
bieten, stehen die AHKs der deutschen 
Wirtschaft in den jeweiligen Ländern mit 
Rat und Tat zur Seite. 

Kontakt:
IHK Hannover International
Tel. 0511/3107-200
international@hannover.ihk.de
www.hannover.ihk.de/
internationalzoll.html

Anzeige

Das AHK-Netz in Zahlen
n  51 000 Mitgliedsunternehmen weltweit
n  über 140 Standorte in 92 Ländern
n  2100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

HALLEN- UND
INDUSTRIEBAU

Ihr sicherer Baupartner für
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